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[ca . 1624 Poitiers ] A
BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, BREM-

GARTEN

Heinrich I . zeigt sich über den Brief seines Bruders Beat II.
erfreut , bedauert jedoch , dass er unter starken Fieberanfällen
leide . Selber ergehe es ihm ähnlich , suche ihn doch seit zwei
Monaten eine Art Quartalfieber heim.
Der Hinschied von [Lehrer ] Chaumont verde allgemein bedauert.
Seine schulischen Erfolge seien nicht gross . Lesen , Schreiben,
Rechnen und die franz . Geschichte würden ihn zwar interessieren,
doch für ein eigentliches Studium wisse er sich wenig geeignet.
Er bitte ihn daher , ihren Vater [Konrad III . ] von dieser Situa¬
tion zu unterrichten . Auch möge er diesen dahin zu überzeugen
versuchen , dass er ihm einen Lakaien bewillige und ihrem Bruder
[Franz ] Anweisungen gebe , welche Summe er ihm pro Jahr auszuzah¬
len habe . Er benötige 400 Livres im Monat , zuzüglich Lohn und
Unterhalt des Dieners . Was man etwa für anständige Kleidung
und anderes noch zusätzlich brauche , wisse ihr Vater selber am
besten.

Ihr Bruder [Franz ] sei derart knapp an flüssigem Geld , dass ihr
Vater - wolle er ihn nicht gänzlich verschulden lassen - ihm unbe-



dingt mit einer grösseren Geldsumme aushelfen müsse . Die Soldaten

und Händler würden diesen geradezu verfolgen.

Original in franz . Sprache mit Siegel
AH 13 , 399- 400 - Blatt 399V leer
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